
Schriftliches Grußwort von Frau Staatssekretärin Bärbl Mielich MdL mit Schirmherrschaft anlässlich des Tages der Endometriose am 8.11.2016

Grußwort der Staatssekretärin für Soziales und Integration

Gerne bin ich der Bitte nachgekommen, die Schirmherrschaft für den diesjährigen

Tag der Endometriose am 8. November 2016 zu übernehmen.

Gegenwärtig leiden rund zwei Millionen Frauen allein in Deutschland an Endometriose. Viele Frauen wissen das zunächst gar nicht – und oft vergehen Jahre vom ersten Auftreten der Symptome bis zur Diagnostik. Das muss aber nicht sein.

Aufklärung und Informationen über die Erkrankung Endometriose – diesem Ziel hat sich das Landesnetzwerk Endometriose in Baden-Württemberg verschrieben. Diese Selbsthilfegruppe von und für betroffene Frauen organisiert seit 13 Jahren immer am 8. November den Tag der Endometriose – mit zahlreichen landesweiten Aktionen rund um die Aufklärung über diese Krankheit. 

Wenn man die Selbsthilfebewegung im Land verfolgt, wird deutlich, dass die Selbsthilfearbeit, wie sie etwa das Landesnetzwerk Endometriose vorbildhaft unter Beweis stellt, längst zu einem unverzichtbaren Bestandteil unseres gesellschaftlichen Lebens geworden ist.  Mit diesem großen Engagement machen Sie vielen Kranken Mut und tragen dazu bei, dass die Krankheit bekannt und das Wissen darüber verbessert wird. Nicht nur hinsichtlich der psychischen und sozialen Belastungen, die Krankheiten mit sich bringen, können Selbsthilfegruppen den Betroffenen und deren Angehörigen helfen. Auch auf dem Gebiet der gesundheitlichen Prävention haben sie eine wichtige Rolle übernommen.

Umso wichtiger ist daher, ein breiteres Bewusstsein über diese Krankheit zu schaffen sowie die Interessen der an Endometriose Erkrankten zu vertreten.

Ohne den großen persönlichen Einsatz vieler Bürgerinnen und Bürger wäre das nicht möglich. Hier wird Hilfe zur Selbsthilfe geleistet – von Betroffenen für Betroffene.

Ich möchte mich persönlich und im Namen der Landesregierung ganz herzlich bei all den engagierten Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die mit viel persönlichem Einsatz die Arbeit des Landesnetzwerks sichern. Möge es auch weiterhin gelingen, mit Ihrem erfolgreichen Engagement die Lebenssituation möglichst vieler an Endometriose Erkrankter zu verbessern.

Mit freundlichen Grüßen

Bärbl Mielich MdL

Schirmherrin

Staatssekretärin für Soziales und Integration Baden-Württemberg
